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okaf Die kleine Rede zum letzten i. August behält ihre Aktualität
^T[ über dieses Datum hinaus, das zeigt die bevorstehende Ab¬

stimmung vom 24. September. Ein Land, das die Würde frem-
¦JL der Menschen missachtet, verliert auch seine eigene. Markus

«a Naef, Soziologiestudent in Zürich, hat die Rede in Wattwil
£JJJ gehalten, «inter-national feiern» hiess der Anlass, zu dem

(Jj) Amnesty International Toggenburg und das Toggenburger

V\ Komitee «Menschen für Menschenwürde» bei Ina Praetorius
Q) und Hansjörg Fehle eingeladen hatten. Seite 261

tlHI
*¦* Das Geburtstagsgespräch mit Urs Eigenmann verweist auf
JJ3 den «katholischen Strang» in der Geschichte der Religiös-

|\J| sozialen Bewegung. Vor Urs Eigenmann hatte sich nur gerade
Georg Sebastian Huber als katholischer Priester in ähnlicher
Weise mit der Reich-Gottes-Botschaft von Leonhard Ragaz
identifiziert - damals allerdings mit bösen Sanktionen von
Seiten der Amtskirche (vgl. NW 2006, 257). Im Gespräch
entwickelt unser «Wandertheologe» seine Zukunftsentwürfe
für Kirche, Gesellschaft und religiös-soziale Bewegung.

Seite 262

Zur Geschichte der religiös-sozialen Bewegung in der
Schweiz folgt hier der dritte Teil. Der Verfasser hat zehn

wichtige Frauengestalten porträtiert, die im letzten Jahrhundert

für die Sache des religiösen Sozialismus eintraten. Die
Frauen- und Friedensbewegung, zu der diese religiösen
Sozialistinnen einen erheblichen Beitrag geleistet haben, wird
noch einmal Gegenstand eines vierten und letzten Teils im
nächsten Heft sein. Seite 272

«Ferien vom Krieg» heisst Lotta Suters zehnte Kolumne.
Die Publizistin macht sich Gedanken über den «Ausnahmezustand»,

der in den USA das politische Bewusstsein korrumpiert.

Die «relative Medienenthaltsamkeit» in den Bergen
schärfte den Blick auf das, was abläuft. Seite 284

Roman Berger führt uns noch einmal die weltweite Migration

vor Augen, hier mit dem Fokus auf ein polarisiertes
Mexiko, für dessen ärmeren Teil die Auswanderung in die
USA die scheinbar beste Option ist. Seite 286

Unter dem maliziösen Titel «Reisen bildet...» hat die NZZ
am 16. August 2006 die Reise von fünf «Polit-Touristinnen»,
unter ihnen Pia Hollenstein, nach Nordkorea kommentiert.
Ohne mit der Delegation Kontakt aufzunehmen, bezichtigte
eine Lehnstuhl-Journalistin das «Grüppchen» der politischen
Naivität. Wir haben Pia Hollenstein um einen Bericht aus
erster Hand gebeten. Seite 290
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